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Hintergrund des Projektes 

Umweltbildung ist eine der zentralen Zukunfts-Aufgaben des BUND. Die biologische Vielfalt der Natur, von der 

genetischen Vielfalt über die Artenvielfalt, d. h. die Biodiversität, stellt gleichfalls ein fundamentales Arbeitsfeld 

dar. Gerade Kinder und Jugendliche sollen die Vielfalt und Schönheit der Natur begreifen können. In den 

BUND-Kindergruppen entdecken und erforschen Kinder spielerisch einen Lebensraum wie die Streuobstwiese. 

Viel mehr Kinder können in ihrem Alltag in der Kindertagesstätte und der Schule erreicht werden. 

Projektziel 

Das Projekt hatte die Vermittlung der Natur-Erfahrbarkeit für Kinder ab dem Kindergartenalter in Kindergärten 

und Kindertagesstätten wie auch für Schulkinder bis zur Sekundarstufe 1 zum Ziel. Es ging um die Realisierung 

einfacher Umweltbildungsmaßnahmen wie praxisnahe Hilfestellungen für den kindgerechten Umgang mit dem 

Arten- und Naturschutz, konkreten Rat und die Weitergabe fundierten Wissens von Experten an pädagogische 

Fachkräfte. In Schule und Kindergarten sollte damit ein Beitrag zur Erziehung im Umgang mit Umwelt und 

Natur geleistet werden. Ein wichtiger Ansatz dabei: Naturerleben soll gerade Kindern Spaß machen! 

Realisation und Beschreibung der Aktivitäten 

Aus einer Vielfalt verschiedener Ansätze und Umweltbildungsmöglichkeiten wurden diejenigen ausgewählt und 

realisiert, die konkret vor Ort (in der Schule, der Kita, der Naturschutzgruppe) kindgerecht und machbar 

erschienen. Im Folgenden werden nicht sämtliche Einzelmaßnahmen aufgeführt, sondern eine 

Zusammenfassung der Aktivitäten und Umweltbildungsmaßnahmen mit und für die Multiplikatoren in Schulen 

und Kindergärten: 

Kooperat ion mit Regionalen Umweltbildungszentren (RUZ) 

Ein Netzwerk aus Mitarbeitern etablierter niedersächsischer Umweltbildungseinrichtungen, Lehrern, Erziehern 

und Lepidopterologen wurde aufgebaut. Mit mehreren Regionalen Umweltbildungszentren (RUZ) und weiteren 

Bildungseinrichtungen erfolgte eine Zusammenarbeit, um Kinder und Jugendliche über ihre direkten 

„Vermittler“, d. h. ihre Erzieher, Lehrkräfte, Ranger u. a. pädagogische Bezugspersonen zu erreichen. Mit 

folgenden Einrichtungen wurden Kooperationsvereinbarungen abgeschlossen: 

�  RUZ Gut Adolphshof 

�  RUZ Schulbiologiezentrum Hannover 

�  RUZ Schulbiologiezentrum Hildesheim
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�  Moorinformationszentrum MoorIZ der Samtgemeinde Sietland im Landkreis Cuxhaven 

�  RUZ Steinhuder Meer der Ökologischen Schutzgemeinschaft (ÖSSM) 

�  RUZ-Wolfsburg – Naturerkundungsstation 

Diese Zusammenarbeit stellte die Basis für die pädagogische und naturschutz-

fachliche Begleitung von Schulklassen und Kindergärten. 

Über die interessierten und geschulten Multiplikatoren wurden die Kinder an das 

Thema „Artenschutz“ und „Biologische Vielfalt“ herangeführt und zu kleinen 

Naturschutzdetektiven ausgebildet. 

1. Fortbildung für Lehrer und Erzieher 

„Schmetterlingszucht in Schule und Kindergarten“ dies war Thema der Fortbildungskurse, die in Kooperation 

mit dem Schulbiologiezentrum (SBZ ) Hannover für Lehrer und Erzieher veranstaltet wurden. Dieser Kurs berei-

tete die Pädagogen für die konkrete Bildungsarbeit vor. Die Teilnehmer erhielten dabei Anleitungen, Hinter-

grundwissen und Informationsmaterial zur Schmetterlings-Beobachtung und Raupen-Aufzucht heimischer 

Falterarten. Vorgestellt wurden auch Ideen für die Anlage eines insektenfreundlichen Schulgartens. 

Auf großes Interesse stießen auch Modelle und 

Vorlagen, die auch Anreize zum Erwerb von 

Gestaltungskompetenz vermitteln können. Das 

nebenstehende Foto zeigt das Interesse der 

Kursteilnehmer, die spielerische Möglichkeiten 

zum Kennen lernen und Beobachten heimischer 

Schmetterlinge, ihrer Entwicklung und Lebens-

weise selber auszuprobieren. 

 

Das SBZ Hannover stellte Schulen und Kindergärten 

kostenlos Raupen des Kleinen Nachtpfauenauges (Saturnia 

pavonia) zur Verfügung.



  Seite 3 
Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland Landesverband Niedersachsen 

Nach der Hälfte der Projektlaufzeit veranstalteten wir einen Projektworkshop für die Kooperationspartner, 

Lepidopterologen, weitere interessierte Umweltbildungseinrichtungen, und Multiplikatoren, der den 

Teilnehmern Vorschläge, Ideen und Materialien für den themenorientierten Einsatz in der Arbeit mit den 

Kindern und Jugendlichen bot. Der Erfahrungsaustausch und die Diskussion über die Umsetzungsmöglichkeiten 

des Artenschutzthemas in den jeweiligen Einrichtungen erbrachte interessante Anregungen, z. B. das 

Schmetterlingsthema auch in Aktions- und sogar kulinarischen Angeboten von Jugendherbergen mit auf zu 

nehmen für Schulklassen, die dort mit pädagogischer Betreuung Seminare zu Insekten und 

Naturerlebniswochen mitmachen. 

2. Weitere Qualif izierungsmaßnahmen 

Die Qualifizierung zahlreicher Interessenten erfolgte in mehreren Veranstaltungen (siehe Anlage) und in 

persönlichen Beratungen, per Telefon, per Email sowie über den Postversand. Die Vermittlung 

umweltpädagogischen Wissens und die fachliche Unterstützung durch Schmetterlingsexperten wurden nicht 

allein von Schulen und Kindergärten, sondern auch von anderen Multiplikatoren (z. B. Eltern, 

Kleingartenvereinen, Kirchengemeinden) nachgefragt. 

Gleich in zwei Sendebeiträgen wurde der Schmetterlings-

Artenschutz mit Kindern im NDR Fernsehen vorgestellt. 

Zur Verbreitung unseres Umweltbildungsanliegens 

konnten wir den Beitrag „Falter zählen für den Umwelt-

schutz“ der Sendung BINGO! - Die Umweltlotterie des 

NDR Fernsehen vom 30. August 2009 auf unsere Inter-

netseite www.bund-niedersachsen.de stellen. 

3. Schmetterlings-Werkstatt für Kitas 

Das Schmetterlingsprojekt hat spontan auch in einigen Schulen und Kitas Einzug erhalten. Multiplikatoren aus 

Kitas, Schulen, Umwelt- und Naturschutzgruppen bekamen Informationsmaterialien und wurden individuell 

beraten. Viele Anfragen gingen auch über die Schmetterlings-Hotline ein. Die großen wie kleinen Akteure 

haben viele der naturschutzrelevanten und kreativen Angebote begeistert angenommen. 

Angeboten wurden beispielsweise: 

 Schmetterlingsausmalvorlagen

 Würfelspiel „Schmetterling ärger Dich nicht“ mit Hinweisen zur Schmetterlingsflora und Beeinträchtigungen

 Tonrohlinge in Schmetterlingsform zum selber Gestalten
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 Schablonen für die Herstellung von Schmetterlingsmobiles, Steckern für Blumentöpfe u. ä. 

 Geschichten von und zu Schmetterlingen (Vorlesegeschichten, Phantasiereise) 

 Aktivkiste „Wie Schmetterlinge sehen“ (Eine nachgeahmte Blumenwiese mit Blütenpflanzen aus Papier, 
die so präpariert wurden, dass sie unter Schwarzlichtbestrahlung die Sichtweise eines Schmetterlings 
demonstrierten) 

 Insekten- und Schmetterlings- Memory-Spiele mit Motiven von Tag- und / oder Nachtfaltern sowie 
Pflanzen für Raupen und Falter aus Holz oder Karton, auch zum Nachbau 

 Terrarien und andere Behältnisse zu Aufzucht und Beobachtung von Raupen 

 Schieber mit verschiedenen Schmetterlingshälften zum Zuordnen 

 Schmetterlingsdominos und -Quartetts 

 Batteriebetriebenes Zuordnungsspiel zum Erlernen von Schmetterlingsarten, Nektarpflanzen für die Falter, 
Raupen-Futterpflanzen usw. 

 Schmetterlings-Kreisel für die ganz Kleinen 

 Schmetterlingsflügel, Schmetterlingsnetz u. a. für Rollenspiele 

 Fühl-Kiste mit Modellen der Metamorphose-Stadien des Distelfalters 

 Vorlage zur eigenen Anfertigung eines Daumenkinos, das die Metamorphose des Schwalbenschwanz zeigt. 

 Zuordnungsspiel von Pflanzen für Raupen in Terracotta-Schalen und Fotos entsprechender Raupen und 
Falter auf Magnetkarten 
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Aufgrund zahlreicher Anfragen haben wir in Hannover zusammen mit dem Schulbiologiezentrum in der Fach-

buchhandlung Lehmanns eine ganztägige Schmetterlings-Werkstatt für Kinder veranstaltet. Lebende Raupen, 

Spiele und Bastelaktionen waren das Highlight für mehrere Kita-Gruppen. In Kindergärten und Kitas waren 

eher die spielerischen und kreativen Projektbausteine gefragt. Mit Hilfe der Erzieher konnten auch schon die 

Kleinen die Raupen betreuen. 

4. Einbindung von Schmetterlingsfarmen / Schmetterlingsvolieren 

Schmetterlingsgärten vermitteln Freude an der Natur und Verständnis für biologische Zusammenhänge. Daher 

wurde auch die Projektidee, Kinder durch einen Besuch in einem Schmetterlingsgarten oder –Haus für das 

Thema „Biologische Vielfalt“ zu interessieren, wurde verfolgt. 

In Niedersachsen sind tropische freifliegende Falter aus Südamerika, Afrika und Asien, leider keine 

einheimischen Schmetterlinge, in diesen Schmetterlings-Parks bzw. -Häusern zu sehen: 

�  Schmetterlingsfarm und Insektenmuseum in Steinhude 

�  Alaris-Schmetterlingspark in Buchholz in der Nordheide 

�  Alaris-Schmetterlingspark in Uslar 

Der kostenpflichtige Besuch ist im Zeitraum April bis Ende Oktober möglich. 

Bei den Schmetterlingsparks handelt es sich 

um Zoos. Nach dem Naturschutzrecht er-

fordern die Errichtung, Erweiterung, 

wesentliche Änderung und der Betrieb 

eines Zoos der Genehmigung des 

Landkreises als untere Naturschutzbehörde. 

Die Genehmigung beinhaltet auch die tier-

schutzrechtliche Erlaubnis und die Bauge-

nehmigung. Hinsichtlich der Herkunft der 

Tiere besonders geschützter Arten hat der 

Betreiber den Nachweis des rechtmäßigen 

Besitzes (legale Naturentnahme, legale Nachzucht) zu erbringen. Die Einhaltung der Auflagen einer erteilten 

Zoogenehmigung wird durch die untere Naturschutzbehörde, ggf. hinsichtlich der Einhaltung tierschutz-

rechtlicher Bestimmungen auch durch den Veterinär, von Zeit zu Zeit überprüft. Bestandslisten der gehaltenen 

Arten und Herkunftsnachweise legt der Betreiber jährlich vor.
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Der besondere Erlebniswert dieser Einrichtungen 

besteht darin, dass die Tiere nicht distanziert hinter 

Glas gehalten werden. Vielmehr fliegen sie frei 

zwischen den Besuchern umher, so dass das 

Beobachten und Fotografieren der Falter auch beim 

Sonnen baden, bei der Nahrungsaufnahme, der Balz 

oder auch ihrer Eiablage möglich ist. Mit ein 

bisschen Glück können Besucher sogar dabei 

zuschauen, wie ein Schmetterling schlüpft. Für 

Gruppen werden nach vorhergehender Anmeldung 

unterhaltsame Vorträge und Führungen angeboten. 

Hierbei wird weniger Wert auf Weitergabe wissenschaftlicher Erkenntnisse als auf anschauliche, unterhaltsame 

Information anhand von lebendigen Beispielen gelegt. 

Auch am Beispiel exotischer Falter, die durch ihre Größe-, Form- und Farb-Vielfalt oft noch mehr als unsere 

heimischen Schmetterlingsarten bezaubern, können Kinder für die biologische Vielfalt sensibilisiert werden. 

Durch ein solches Erlebnis können ältere Kinder (5. Klasse bis Sekundarstufe 1) ¾ - in Verbindung mit umwelt-

pädagogischer Betreuung ¾  zu Aktivitäten zum Artenschutz in ihrem eigenem Umfeld angeregt werden (z. B. 

Schmetterlingszählungen zur Bestandserhebung, Anlage eines Beetes mit insektenfreundlichen Pflanzen, Bau 

einer Kräuterspirale). 

Noch spannender verlief die Aufzucht und 

Beobachtung heimischer Tagfalterarten 

[Distelfalter (Vanessa cardui) und dem 

Kleines Nachtpfauenauge Saturnia 

pavonia)] für die Schüler der Albert-Lieb-

mann-Schule in Hannover-Lahe. Nach 

intensiver Beratung der Lehrer vor Ort 

haben sich mehr als zehn Klassen dieser 

Förder- und Umweltschule über ein halbes 

Jahr mit dem Thema „Schmetterlinge“, ihrer 

Biologie, Gefährdung und ihrem Schutz 

auseinandergesetzt. 

Der Förderschule wurde eine Schmetterlingsausstellung, Anleitungen zum Themenkomplex Schmetterlinge und 

diverse Begleitmaterialien zur Verfügung gestellt ¾  mit dem Ergebnis, dass für die Aufzucht der Raupen des 

Distelfalters fächerübergreifend im Werk- und Biologieunterricht eine Voliere gebaut wurde.
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5. Öffentlichkeitsarbeit  

Die verschiedenen Akteure des Umweltbildungs- und Schmetterlings-Netzwerkes haben mit ihren Projektbei-

trägen (Veranstaltungen, Pressearbeit und andere Veröffentlichungen) maßgeblich dazu beigetragen, dass viele 

Multiplikatoren, insbesondere Grundschul-Lehrer, erreicht werden konnten. Das Projekt wurde zudem von 

vielen ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter des BUND Niedersachsen unterstützt und begleitet. Eine 

Wanderausstellung zur Artenvielfalt und zum Schutz der Schmetterlinge wurde von mehreren Schulen ausge-

liehen. Zum Projekt wurde eine Internetseite erstellt und gepflegt. Aktionstipps, Literatur- und Link-Hinweise, 

andere Anregungen zum Projekt und Materialien zum Download (Vorlesegeschichten, ein Memory-Spiel und ein 

Daumenkino zum Nachbauen) wurden auf der Homepage des BUND Landesverband Niedersachsen e. V. 

www.bund-niedersachsen.de unter der Rubrik Projekte & Einrichtungen, Projekte, Schmetterlinge, präsentiert. 

Teil der Öffentlichkeitsarbeit waren außerdem Infobroschüren, naturkundliche Führungen, Vorträge und Presse-

artikel (s. Anlage). Dem Aufruf zur Beteiligung bei der BUND-Aktion „Abenteuer Faltertage“ zum Schutz der 

Schmetterlinge und zur Schmetterlingszählung, dem Geotag der Artenvielfalt und speziellen Projekttagen sind 

vor allem Kindergruppen und Familien gefolgt, die von ehrenamtlichen Naturschutz-Gruppen betreut wurden.
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6. Anregungen für den Unterricht 

Für die Naturschutz - und Umweltbildungsarbeit wurde die Arbeitshilfe „Das 

Kleine Nachtpfauenauge und andere Schmetterlinge“ erstellt. Sie regt dazu an, 

Tiere, zum Beispiel Schmetterlinge in der Schule und in der Natur zu erleben 

und zu beobachten. Die Broschüre zeigt Einsatzmöglichkeiten der Insekten für 

den Unterricht. Sie informiert über Biologie, Haltung und Zucht des Kleinen 

Nachtpfauenauge und Raupen anderer heimischer Tagfalterarten, die sich für 

die Beobachtung im Klassenzimmer eignen. Sie enthält auch Arbeitsblätter und 

Anregungen für die Unterrichtsgestaltung, die sich für Schüler von Grund-

schulen und Gymnasien der Sekundarstufe eignen. Die Broschüre wurde in 

Kooperation mit dem Schulbiologiezentrum Hannover erstellt und mit Mitteln 

der Niedersächsischen Lottostiftung gefördert. Um die praxisorientierte Umweltbildungsarbeit noch besser zu 

unterstützen, ist die Erstellung eines ausleihbaren Materialkoffers Schmetterlinge geplant. 

Resümee 

Besonders nachgefragt wurden praktische Anleitungen zu einfachen Schmetterlingszuchten im Klassenzimmer 

und Informationen zu einheimische Blütenpflanzen, die für die Entwicklung von Raupen und Falter notwendig 

sind. Vor allem Kinder im Grundschulalter haben dank geschulter Lehrer oder Umweltpädagogen erfahren 

können, wie vielfältig die Schmetterlingswelt aussieht, wie man Nistplätze anbietet, das Gelege pflegt und die 

Entwicklung vom Ei über die Puppe bis hin zum Schmetterling unterstützt. 

Der pädagogische Gedanke, der hinter den Angeboten zur Raupenaufzucht im 

Klassenzimmer und verschiedenen anderen Aktivitäten zum Schmetterlings-

Artenschutz steckt, ist erfolgreich umgesetzt worden. Kinder und Jugendliche 

sind fasziniert von dem hautnahen Kontakt zu den Tieren. Sie erkennen 

beispielhaft anhand von Tag- und Nachtfaltern die biologische Vielfalt und 

begreifen die ökologischen Zusammenhänge, Voraussetzung für einen verantwortungsvollen Umgang mit 

unserer Natur. 

Dieses Umweltbildungsprojekt erreichte sehr viele Kinder und Schüler in Kindergärten, Kitas, Schulen und 

anderen Gruppierungen. Voller Begeisterung integrierten Lehrer und Erzieher die angebotenen 

Bildungselemente zum Natur-Erleben in Ihren Lehrplan. Kinder und Jugendliche wurden in jedem Fall für den 

Artenschutz sensibilisiert und gehen künftig mit anderen Augen durch die Natur. 

Wir danken unseren Kooperationspartnern für die Zusammenarbeit! 

Renate Marcus 

Umweltreferentin
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Dokumentat ion des ProjektesDokumentat ion des ProjektesDokumentat ion des ProjektesDokumentat ion des Projektes    durch folgende Anlagendurch folgende Anlagendurch folgende Anlagendurch folgende Anlagen::::    

�  Übersicht der Kooperationspartner 

�  Artikel „Raupen im Klassenzimmer“ 

�  Pressemitteilungen 

�  Rückmeldung zum Fortbildungskurs im RUZ-Wolfsburg am 08.02.2010 -  
 Unterrichtsempfehlungen der BUND Kreisgruppe Wolfsburg 

�  Anregungen des Moorinformationszentrum MoorIZ für das gemeinsame Schmetterlingsprojekt 

�  Hinweise des MoorIZ zur Raupenaufzucht 

�  Dokumentation des Internetauftrit ts des Projektes 

Zudem wurden im Rahmen des Projektes die folgenden Faltblätter, Broschüren und Arbeitsmaterialien 
verteilt : 

�  Belegexemplar der Arbeitshilfe „Das Kleine Nachtpfauenauge und andere Schmetterlinge“ 

�  Faltblatt  „Abenteuer Faltertage“ zum Schmetterlingsprojekt des BUND Niedersachsen e.V. 

�  BUND-Broschüre „Schmetterlinge schützen“, Ausgabe 2008, 2009 und 2010 

�  BUND-Faltblatt  „Schmetterlinge schützen und zählen“ mit Abbildungen von 10 Tagfalterarten 
 und einem Zählbogen, Ausgabe 2009 und 2010. 

�  BUND-Broschüre „Biologische Vielfalt  schützen – 10 gute Gründe“ 

�  BUND-Broschüre „Natur schützen – Artenvielfalt  erhalten“ 

�  BUND-Faltblatt  „Viele unserer Tiere und Pflanzen sind bedroht“ 

�  BUND-Bastelbögen „Schmetterlinge“ 

�  BUND-Schmetterlingssticker 

�  CD-ROM mit dem Sendebeitrag „Faltertage“ in der Sendung BINGO! – Die Umwelt lotterie 

�  Leitfaden zur erfolgreichen Distelfalterzucht von Stefan Mümmler – www.wissenswertes.biz



  Seite 2 
Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland Landesverband Niedersachsen 

ÜbersiÜbersiÜbersiÜbersicht  der Kooperat ionspartner:cht  der Kooperat ionspartner:cht  der Kooperat ionspartner:cht  der Kooperat ionspartner:    

Regionale Regionale Regionale Regionale Umweltbildungszent ren (RUZ) und andere BildungUmweltbildungszent ren (RUZ) und andere BildungUmweltbildungszent ren (RUZ) und andere BildungUmweltbildungszent ren (RUZ) und andere Bildungsssseinrichtungeneinrichtungeneinrichtungeneinrichtungen    

 

Schulbiologiezentrum Hannover (RUZ) 
in Hannover 

 
 

RUZ Steinhuder Meer 
in Rehburg-Loccum 

 

Schulbiologiezentrum Hildesheim (RUZ) 
in Hildesheim 

 

 

Gut Adolphshof (RUZ) 
in Lehrte 

 

Moorinfoormationszentrum MoorIZ 
im Landkreis Cuxhaven 

 

RUZ-Wolfsburg – NaturErkundungsSTation 
in Wolfsburg 
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Art ikel „Raupen im KlassenziArt ikel „Raupen im KlassenziArt ikel „Raupen im KlassenziArt ikel „Raupen im Klassenzimmmmmer“mer“mer“mer“     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Extra-Ideenmarkt, Beilage für Lehrkräfte und 
Kindergruppenleitung 
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Pressemit teilungenPressemit teilungenPressemit teilungenPressemit teilungen zum Projekt zum Projekt zum Projekt zum Projekt „Biologische Vielfalt  am Beispiel„Biologische Vielfalt  am Beispiel„Biologische Vielfalt  am Beispiel„Biologische Vielfalt  am Beispiel    der der der der 
Schmet terlingeSchmet terlingeSchmet terlingeSchmet terlinge    fürfürfürfür Kindergär Kindergär Kindergär Kindergärten und Sten und Sten und Sten und Schulenchulenchulenchulen    in Niedersacin Niedersacin Niedersacin Niedersachhhhsen“sen“sen“sen“     
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Pressemit teilungen des Schulbiologiezent rums HildePressemit teilungen des Schulbiologiezent rums HildePressemit teilungen des Schulbiologiezent rums HildePressemit teilungen des Schulbiologiezent rums Hildessssheimheimheimheim    
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Pressemit teilungen des Schulbiologiezent rums HildePressemit teilungen des Schulbiologiezent rums HildePressemit teilungen des Schulbiologiezent rums HildePressemit teilungen des Schulbiologiezent rums Hildessssheimheimheimheim    
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Pressemit teilungen des NaturePressemit teilungen des NaturePressemit teilungen des NaturePressemit teilungen des Naturerrrrkundungsstat ion kundungsstat ion kundungsstat ion kundungsstat ion ----         
Regionales UmweltbildungszenRegionales UmweltbildungszenRegionales UmweltbildungszenRegionales Umweltbildungszentttt rum Wolfsburgrum Wolfsburgrum Wolfsburgrum Wolfsburg    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  Seite 8 
Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland Landesverband Niedersachsen 

Rückmeldung zum Fortbildungskurs im Rückmeldung zum Fortbildungskurs im Rückmeldung zum Fortbildungskurs im Rückmeldung zum Fortbildungskurs im RUZRUZRUZRUZ---- Wolfsburg Wolfsburg Wolfsburg Wolfsburg am 08.02.2010am 08.02.2010am 08.02.2010am 08.02.2010    

UnterrichtsUnterrichtsUnterrichtsUnterrichtseeeempfehlungen mpfehlungen mpfehlungen mpfehlungen der BUND Kreisgruppe Wolfsburgder BUND Kreisgruppe Wolfsburgder BUND Kreisgruppe Wolfsburgder BUND Kreisgruppe Wolfsburg    

·  Die Beobachtung der Schmetterlingsentwicklung ist der attraktivste Teil für GS-Kinder. 

·  Von den Brennnesselraupen kommt aus Zeitgründen bis zu den Sommerferien nur der kleine Fuchs in 

Frage. Wir werden also sehen, ob wir im April Raupen vom  kleinen Fuchs finden. Anleitung durch einen 

Schulpraktiker unter www.schule-wolhusen.ch/KlFuchs/KlFuchs.htm. Zur Vorbereitung, zum Erkennen der 

Raupen usw. sind  die am 8.2.10 ausgegebenen Kopien „Zucht von Schmetterlingen“ hilfreich.  

·  Da wir aber das Risiko, keine Raupen zu finden,  nicht eingehen wollen und planen müssen, werden wir 

Distelfalter-Raupen kaufen. (Wir bestellen sie bei www.wissenswertes.biz im Zehnerpack für 27.90 + 4.95 

Versandkosten = 32,85 € oder 2 x 10 Raupen für 60,75 €: Wer nur 5 Raupen für eine Klasse benötigt, 

zahlt bei biz oder beim BUND-Shop ohne Zuchtbehälter 17.90 + 4.90= 22.80 €) 

·  Da für diese Distelfalterraupen eine gelierte Nahrung im Transportbehälter mitgeliefert wird, entfällt die 

Suche der Nahrungspflanzen, was die Aufzucht erleichtert. Auch entfällt eine Reinigung (von Kot). Der 

Transportbehälter dient für die ganze Raupenzeit als Zuchtbehälter und muss in der Zeit des 

Raupenwachstums nicht geöffnet werden. Es werden lediglich die Puppen nach ca. 2-3 Wochen aus dem 

Transportbehälter in einen größeren Zuchtbehälter umgehängt. Das ist die ganze (wenige) Arbeit. Es sollte 

nur auf Licht, Sonnenvermeidung und Temperatur geachtet werden. Eine genaue Anleitung wird mit den 

Raupen mitgeliefert.  

·  Also die Distelfalterraupenzucht macht keine Arbeit. 

·  Um das Risiko zu mindern, dass eine Zucht durch Krankheit oder Parasiten  nicht gelingt, werden wir 

durch drei verschiedene Personen, d.h. bei unterschiedlichen Temperatur-, Licht- und 

Feuchtigkeitsbedingungen die Zucht zu Hause und nicht in der Schule durchführen. Wir gehen davon aus, 

dass wenigstens zwei der drei Zuchtansätze funktionieren, sodass wir zwei Behälter mit Raupen (später 

Puppen, danach Schmetterlinge) als Anschauungsmaterial für Kinder zur Verfügung haben. 

·  Mit diesen Zuchtbehältern können wir einmal pro Woche in zwei vorher  festgelegte GS-Klassen (s. u.) 

kommen, sodass die Kinder einmal pro Woche die Raupenentwicklung verfolgen können. 

·  Vorteile: Es erfolgt keine Unterrichts-Ablenkung durch die Raupen über 4-5 Wochen..
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·  Nachteile: Da nur einmal pro Woche eine Unterrichtstunde lang beobachtet werden kann, ist die 

Beschäftigung mit dem Thema nicht so intensiv. Das Schlüpfen der Schmetterlinge wird wahrscheinlich 

nicht beobachtet werden können, da sich der Termin nicht vorherbestimmen lässt und er wahrscheinlich 

bei einem der Betreuer eintritt. Die Kinder sehen nur vier unterschiedliche Stadien: Kleine Raupen, 

Häutung zu großen Raupen, Puppe, geschlüpfter Schmetterling. 

·  Wir wollen es nicht auf die Beobachtung begrenzen, sondern verbinden das Projekt mit der  Anlage einer  

Schmetterlingswiese durch die Kinder. Dazu stellen wir vom BUND die Fläche. Voraussetzung ist, dass die 

interessierten Wolfsburger Klassen an einem Vormittag (oder nachmittags mit  ihren Eltern) Anfang 

Juni (!) zu  unserem „Grünen Klassenzimmer“ auf den Kerksiek kommen und dort unter Anleitung die 

Schmetterlingswiese anlegen. Dazu muss die Grasnarbe abgetragen werden, was einen gewissen 

Kraftaufwand erfordert. Deshalb begrenzen wir das Schmetterlingsprojekt auf 3. - 4. Klassen. Wir gehen 

davon aus, dass jedes Kind etwa ½ m² als „seine“ durch Pflöcke gekennzeichnete und damit wieder 

auffindbare  Schmetterlingswiese herrichtet. Saatgut, Sand und Pflöcke kosten pro Kind etwa 2,-€!  

·  Der Zeitaufwand für die Schule beträgt im Abstand von jeweils einer Woche: 

·  5  Unterrichtstunden und ein Vormittag. (od. Nachmittag): Ende April bis 1. Junihälfte 

·  Da die Kinder nicht eine ganze Stunde die Raupen betrachten können, erfolgt in diesen 

Unterrichtsstunden gestützt auf jeweils eine Schmetterlingsgeschichte ein Unterricht zu den Aspekten: 

Schmetterlinge kennen lernen, Entwicklung, Ernährung, Lebensraum. 

·  (siehe unten: Unterrichtseinheit Schmetterlinge)  

·  Interessierte Kolleginnen und Kollegen, die mit ihrer 3. oder 4. Klasse nicht nur die  

Schmetterlingsentwicklung beobachten, sondern auf jeden Fall auch eine kleine Schmetterlingswiese auf 

dem Kerksiek anlegen wollen, können sich bei uns melden. Die Klasse muss also für einen Halbtag zu Fuß 

(Ehmen, Mörse, Fallersleben, Westhagen) oder mit dem Bus zu  unserem „Grünen Klassenzimmer“ auf den 

Kerksiek kommen. Wir können insgesamt zwei Klassen betreuen. 
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Unterrichtseinheit „Schmetterlinge“ für Klasse 3 oder 4 

betreut von Ehrenamtlichen (z. T. keine Pädagogen!) vom BUND-Wolfsburg (Kontakt: s. u.) 

 

Fünf- sechs Wochen lang wird einmal pro Woche  zwischen Oster-  und Sommerferien während einer  

Unterrichtstunde in einem mitgebrachten Behälter die Entwicklung von Schmetterlingsraupen (Distelfalter) 

über die  Puppe bis zum geschlüpften Falter gezeigt:   

3. /4. Aprilwoche bis 1./2. Juniwoche 2010 = 4 - 5  Unterrichtstunden, dazu  ein Vormittags-Ausflug zum 

„Grünen Klassenzimmer“ auf dem Kerksiek (Ende Mai/Anfang Juni) . 

Außer der  Betrachtung der Raupen, Puppen, Schmetterlinge erfolgt jeweils die Gestaltung einer 

Unterrichtstunde über Schmetterlinge (s. u. „angestrebte Kenntnisse“). 

 
Unterrichtstunden: 

Woche Thema  angestrebte Kenntnisse 
 1. Entwicklung beim „Kleinen Fuchs“ 

Text: „Zwei Füchse begegnen sich“* 
Schmetterlinge haben eine Entwicklung vom 
Ei über  Raupe, Puppe zum Schmetterling. 
Beispiel Kleiner Fuchs 

2. Schmetterlinge kennen lernen 
Arbeitsblatt 1 und 2*  
Spiel „Welcher Schmetterling bin ich?“ 

Schmetterlinge haben 4 Flügel, 2 Fühler und 
besondere Erkennungszeichen (Flügelrand, 
„Augen“, Flügel-Schwanz ) 

3. Entwicklung des Distelfalters 
Text „Ein Schmetterling erinnert sich“* 

Schmetterlinge haben einen Rüssel, trinken 
Nektar, Raupen häuten sich. 
Vertiefung Entwicklung 

4. Schmetterlinge  auf  der Schmetterlingswiese 
Text „Der kleine Prinz auf der 
Schmetterlingswiese“ *( 2 Teile) 
Schmetterlings-Puzzles* in Kleingruppen 
 

Kennen lernen: Admiral, Tagpfauenauge, 
Schwalbenschwanz, Trauermantel 
(Änderung der Artenauswahl möglich) 
Schmetterlinge brauchen Blumen,  
Theorie: Anlage einer Schmetterlingswiese 

5. Anlage einer Schmetterlingswiese 
vormittags im „Grünen Klassenzimmer“ 
Text:„Fantasiereise ins Schmetterlingsland“* 
anschließend: Anlegen einer kleinen 
Schmetterlingswiese 

Praxis: Anlegen einer Schmetterlingswiese 

6. Ohne Raupennahrung keine  Schmetterlinge 
Text „Das Zitronenfalterweibchen“ *2.Teil 
 
 

Schmetterlinge benötigen bestimmte 
Pflanzen zur Eiablage als Nahrung für die 
Raupen 
Einladung: Im Herbst Raupenbüsche für den 
Zitronenfalter pflanzen 

 
 
 
 
* Texte mit Auswertung, Arbeitsblätter, Puzzle-Vorlagen  auf „Schmetterlings-CD“ des BUND Wolfsburg 
(Naturschutzzentrum, Lönsstr. 5a, 38440 Wolfsburg, Tel. 05361-23529, nzwob@wolfsburg.de ; 
www.bund.net/wolfsburg); 5,- €
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Niederelbe – Zeitung / Cuxhavener Allgemeine 
vom Montag, 05. Mai 2008 

Pressemit teilungen des Pressemit teilungen des Pressemit teilungen des Pressemit teilungen des Moorinformat ionszent rums MoorIZMoorinformat ionszent rums MoorIZMoorinformat ionszent rums MoorIZMoorinformat ionszent rums MoorIZ    
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Anregungen des Moorinformat ionszent rum MoorIZ für das gemeinsame Anregungen des Moorinformat ionszent rum MoorIZ für das gemeinsame Anregungen des Moorinformat ionszent rum MoorIZ für das gemeinsame Anregungen des Moorinformat ionszent rum MoorIZ für das gemeinsame 
SchmetSchmetSchmetSchmet terlingsprojektterlingsprojektterlingsprojektterlingsprojekt     

Nach bereits sehr konstruktivem Austausch in 2008 

konnten wir 2009 das Moorinformationszentrum 

MoorIZ im Landkreis Cuxhaven als weiteren, 

offiziellen Kooperationspartner des Projektes 

begrüßen. Das Angebot, Schmetterlinge zu 

beobachten und über vielerlei, auch kreative 

Varianten, kennen zu lernen wurde in das Angebot 

für Schulklassen mit aufgenommen und ergänzte 

den Umweltbildungsschwerpunkt des MoorIZ „Tiere 

und Pflanzen des Moores. Schmetterlinge ziehen 

sich auch als roter Faden (optisch) durch die neue 

Moorausstellung und werden in der Ausstellung mit 

Text, Bild und durch zwei echte Exemplare (Hochmoor-

Perlmutterfalter aus einer alten Museumssammlung 

erworben) vorgestellt. 

Im Außenbereich wurden weitere Pflanzungen mit 

Nektarpflanzen vorgenommen. Ein Insektenhotel wurde 

in einem sozialen Projekt mit Jugendlichen fertig 

gestellt, das 2009 von den Insekten bezogen wurde. Als Protagonist für das Ahlenmoor, wurde eine Skulptur 

entworfen, die das Schmetterlingsthema den Kindern auf altersgemäße Art näher bringt, sodass im Hof des 

MoorIZ ein überdimensionaler abstrahierter Hochmoor-Perlmutterfalter die Aufmerksamkeit auf sich zieht. 

Darunter befindet sich ein „Buch“ mit Informationen zu diesem typischen Falter des Lebensraumes „Moore“.
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Fünf-sechs Wochen lang wurde einmal pro Woche 

zwischen den Oster- und Sommerferien während einer  

Unterrichtstunde die Entwicklung von 

Schmetterlingsraupen (Distelfalter) bis zum 

geschlüpften Falter gezeigt. Dazu wurde auch ein 

Vormittags-Ausflug zum „Grünen Klassenzimmer“ auf 

dem Kerksiek (Ende Mai/Anfang Juni) unternommen. 

Außer der Betrachtung der Raupen, Puppen und 

Schmetterlinge erfolgte jeweils die Gestaltung einer 

Unterrichtstunde über Schmetterlinge. 

Viele verschiedene Kinderaktionen wurden erdacht, in denen Kinder sogar im Labor experimentieren oder sich 

auf spielerische Weise mit dem Schmetterlingsthema beschäftigen konnten. Hier sei nur eine Auswahl der 

„Falter-Aktionen“ aufgeführt: 

�  Schmetterlings-Führungen 

�  Schmetterlingsexperimente (z. B. Falterflügel, Raupenhüllen und Puppenhüllen unter dem Binokular, 

Versuche zu Struktur- und Pigmentfarben auf Falterflügeln mit Ethanol) 

�  Vielerlei Spiel-, Mal- und Bastelangebote, z. B. Basteln von lebensgroßen Schmetterlingsflügeln 

�  Vorstellen und Erklärungen zu Raupenaufzuchtkasten, Bilderbuchkino, Schmetterlingsausstellung u. a. m. 

�  Kinder werden als Schmetterlinge geschminkt 

�  Beobachten und Zählen während der so 

genannten „Faltertage“ 

�  Veranstaltung eines Standes mit Stauden und 

Information zu Faltern auf dem Moormarkt des 

MoorIZ und dem Ahlenmoorfest 

Für die Zukunft soll ist eine feste Kooperation des 

MoorIZ mit einigen Schulen in der Region aufgebaut 

werden, so mit den Grundschulen des Sietlandes, evtl. 

mit der Realschule Otterndorf, um jedes Jahr den 

kompletten 6. Jahrgang die Themen „Ökologie“ und 

„ökologische Zusammenhänge“ zu vermitteln. 
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Hinweise des MoorIZ zur RaupenaufzuchtHinweise des MoorIZ zur RaupenaufzuchtHinweise des MoorIZ zur RaupenaufzuchtHinweise des MoorIZ zur Raupenaufzucht     

So klappt  es mit  der Raupenaufzucht :So klappt  es mit  der Raupenaufzucht :So klappt  es mit  der Raupenaufzucht :So klappt  es mit  der Raupenaufzucht :    

Sammeln der Raupen: 

Raupen werden nur von Brennnesseln abgesammelt (Tagpfauenauge, Kleiner Fuchs, Landkärtchen und Admiral 
kommen vor). Nur größere Raupen mitnehmen, da diese sich zuverlässiger weiterentwickeln. Zum Raupen-
sammeln ein sauberes! verschließbares Gefäß mitnehmen. Dieses nicht der Sonne aussetzten und die Raupen 
schnellstmöglich ins MoorIZ und in den Aufzuchtkasten bringen. 

Pflege der Raupen: 

1. Sauberkeit ist das wichtigste! Jeden Tag die Zewatücher auf dem Boden des Aufzuchtkastens tauschen, 
den Kot entfernen und den Behälter mit einen trockenen Lappen reinigen. Frische Zewas auf den Boden 
des Anzuchtkastens legen. 

2. Gefüttert wird mit weit unten abgeschnittenen Brenneselpflanzen, die untersten Blätter entfernen um den 
Stängel gut ins Wasser stellen zu können. 

3. Nur trockenes Futter reichen, ggf. Brennnesseln mit Zewa trocken tupfen. 

4. Ein sauberes Glas voll frischem Wasser mit Parafilm abdecken, kleine (damit keine Raupe durchfallen 
kann) Löcher durchstechen und die frischen Brennnesselstängel reinstellen. 

5. Möglichst täglich, spätestens alle 2 Tage frische Brennnesseln reichen, das alte Futter entfernen. Raupen, 
die auf dem alten Futter sitzen, nicht abstreifen, sondern mit einem kleinen Stück Blatt/Stängel auf das 
neue Futter legen. 

6. Dafür sorgen, dass der Falter nach dem Schlupf gleich an der Gaze des Aufzuchtkastens senkrecht hoch 
kriechen kann. Brennnessel sollte also die Gaze berühren oder den Teil der Pflanze mit der Puppe an der 
Gaze mit Sicherheitsnadel befestigen. 

7. Tagelang bewegungslos ruhende Raupen stehen evt. vor der Häutung und sollten nicht gestört werden. 

8. Offensichtlich kranke, parasitierte oder tote Raupen entfernen. Bei Unsicherheit in den kleinen Kasten 
setzen und beobachten (Pflege nicht vergessen!) 

9. Puppen gelegentlich leicht mit frischem, sauberem! Wasser besprühen. 

10. Falter spätestens einen Tag nach dem Schlüpfen draußen fliegen lassen und ihm alles Gute wünschen. 

In einem vorbereiteten Korb befindet sich alles, was man zur Pflege und Fütterung braucht: 

1. Zewarolle 
2. Schere 
3. Parafilm 
4. leere, saubere Gläser 
5. dünne Handschuhe (zum Brennnesseln schneiden) 
6. Sicherheitsnadeln 
7. Mülltüten 
8. Sammeldöschen, um leere Puppenhäute zu sammeln (fürs Labor unters Bino) 
9. Schmetterlingsbuch 
10. ausführliche Anleitung zur Pflege, falls es weiterreichende Fragen gibt 

Bitte zum Schutz der Tiere sorgfältig arbeiten! Bei Unsicherheit lieber einmal mehr fragen.
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Dokumentat ion des Internetauf t rit ts des ProjektsDokumentat ion des Internetauf t rit ts des ProjektsDokumentat ion des Internetauf t rit ts des ProjektsDokumentat ion des Internetauf t rit ts des Projekts    
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